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MISCELLEN. 

ZUM POLIORKETIKON DES AENEAS. 

2, 5 p. 18 (des ersten Bandes der griechischen Kriegschrift- 
steller von Köchly und Rüstow). ol (tev ydq, aneiqoi ovreg r) %qrj 
ow&ijvai dia rag q>qä!;eig rwv d[i<xj;d>v, ol öi efinelqtog ditöxovreg 
■wxyji nolXovg e'f&eiqav. Dafs im ersten Gliede das Verbum finitum 
fehle, ist einleuchtend, dafs es etwa faoQovv, wie Köchly gesetzt hat, 
oder besser tfftoqovvro, wie Haupt in dieser Zeitschrift 1, 254 vor- 
schlägt, gelautet haben möge, nicht unwahrscheinlich. Nur darf dann 
nicht mit Haupt arteiqoi ovtsg als daraus verdorben betrachtet wer- 
den, wie die Vergleichung der Stelle des Thukydides lehrt, welche 
Aeneas für diese Erzählung zum Theil wörtlich benutzt hat, 2,4: — 
TQct7z6(ievoi eayvyov dt-ä xrjg noXecag, aiteiqoi fisv ovxsg ol 
rtXelovg ev oxorq) xal nr]X(^ tmv diodwv y %qf) aio&fjvai.- 
v.ai ydq teXeirKÖvTog rov firjvog xd yiyvofieva tjv kfiTteiqovg 
di e'xovrsg xovg diwxovxag rov firj ix.<pevysiv, dioze die- 
(pd-elqovxo noXXol. Sicher dagegen scheint mir, und zwar nicht 
allein der Uebereinstimmung mit Thukydides wegen, dafs bei Aeneas 
öiscpd-siQav für ecpdeiqav herzustellen ist. Wäre die Benutzung 
nicht eine sehr freie, so könnte man auf den Gedanken kommen, statt 
jenes tfrtoqovvzo sei aus Thukydides ecpvyov einzusetzen, wodurch 
ein dem Ausdrucke des Originals entsprechender Gegensatz der beiden 
Glieder erzielt werden würde. 

4, 3 p. 24. Die Megarenser beabsichtigen einen Handstreich 
gegen die Frauen der Athener während der Thesmophorienfeier zu 
Eleusis; Pisistratos hört davon und legt einen Hinterhalt: 6 de IIsi- 
aioxqaxog äif.ovoag rtqoevijdqevoev. inel de ol 1% xtäv Meyä- 
qiov cag XeXyd-öteg aTtsßyoav xai dito xfjg d-aXdxxrjg iyevovxo, 
i^avaaxdg 6 üeiaiaxqaxog xiöv Ivedqevovxcov xe dvdqwv 
ixqdxtjüe xal diiq>d-eiqe xovg TtXeiaxovg, xal xäv itXoiwv, oig 
dcplxovxo, iyxqaxrjg iyivexo. Es fällt auf, dafs nicht die auf 
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der Lauer liegenden Athener, sondern die im Anmarsch begriffenen 
Feinde als iveÖQSvovxsg bezeichnet werden und dafs durch die Stel- 
lung der Partikel xi der beabsichtigte Gegensatz zwischen dvögsg und 
nXola zu keinem besonders reinlichen Ausdruck kommt. Ich ver- 
muthe daher, dafs Aeneas geschrieben habe s^avaoxdg 6 Jfl. xwv 
iveöocov xtov xe avögäv ixQdxrjoe u. s. w. 

10, 10 p. 34. sdv ös xi nai avxog Ttd&y 6 dnoxxslvag, xdlg 
xsnvoig avxov dnoöiöoa&ai xo dyyeX-9-sv dqyvqiov, sdv ös firj 
rj xsxva, x<jj syyvxdxio ysvo^ivcp. Schwerlich hat Aeneas etwas 
Anderes geschrieben, als das übliche und für die Bezeichnung dieses 
Verwandtschaftverhältnisses gewissermafsen technische xa) syyvxaxa 
yevovg oder ydvei. Dieselbe Formel hat ohne Zweifel auch 10, 14 
p. 36 gestanden , wo in der Handschrift nöXswg ö 1 dfirjQevofisvrjg, 
oxav sn avxfjv oxoaxid (1. oxqaxeia) yivrjxai, xovg yoveig xcov 
6/nt]Qev6vxtov nal xovg iyyvg xo) yevrj iJ,e&loxao$cu ix xrjg 
rtöXeiog überliefert, aber xovg syyvxaxa ysvei herzustellen ist. 
Nebenher bemerke ich, dafs in der ersten Stelle xo dvayysXd-sv 
doyvQiov geschrieben werden muss, wie gleich vorher 9 dvrjyysX- 
d-ut xs avxip äqyvQiov yiai xo dvayyeX&sv s/xcpavag nqo- 
xeto&cu, wo die Hs. gleichfalls das fehlerhafte dyyeX&sv bietet. 

14, 1 p. 46. xo ös nXrjüog xöJv noXvxwv slg ofiövoiav xstag 
[xdXiaxa %qr] noodysiv ccXXoig xe vnayö^isvov avxovg xal xovg 
%QEü)(p£iXsxag v.ov<plC,ovxa xöxcov ßqa%vxiqxi rj bXwg dqiui- 
qovvxa, sv ös xolg Xiav STtiitivövvoig xai xüv oqpscXrjfidxcov xi 
/xegog [rj] xal ndvxa — Hier ist ßqayvxrfct, allerdings verdorben, 
aber ßaqvxrjxi, was Köchly dafür gesetzt hat, ebensowenig verständ- 
lich. Ich denke, dafs ßoa%v xi, was ich vorschlage, einer besonderen 
Empfehlung oder Rechtfertigung kaum bedürfen wird. 

18, 12 p. 68. Ein verrätherischer Thorwärter signalisirt den 
Feinden durch ein eigentümliches Verfahren, die wievielte Wache 
er jedes Mal hat: ext. ös nal fj xov xsl%ovg x.ai xaxd xixwv q>v- 
Xdxcov XeXöyxoi. Für (pvXdxwv hat Köchly cpvXaxäv geschrieben, 
wodurch mir gar nichts gebessert zu sein scheint. Die durch den Aus- 
druck geforderte Bezeichnung einer Oertlichkeit gewinnen wir durch 
die leichte Aenderung xaxä xi xwv gpvXaxelwv c in welchem der 
auf jenem Theile der Mauer befindlichen Wachthäuser ihm sein Posten 
durch das Loos angewiesen sei'. 

22, 5 p. 76. Nachdem Vorschriften über die Ordnung des Wacht- 
postendienstes gegeben worden, heifst es weiter: xovxov ös ovxo) 
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ngaaaofiivov , 6t av xt ex xüv qwldx.mv vewxeQKJ&elr] , xovads 
7tQO<pvl(iooo)Oiv dvxmqoowjiovg dXXtfXoig eaxdvai- ovxo) ydq 
u. s. w. Was Köchly hieraus gemacht hat, übergehe ich lieber. Der 
Optativ veioTeQiad-elt] zeigt, dafs oxav verdorben ist , und xovg de 
(wie ohne Zweifel zu schreiben), dafs mit diesen Worten ein neuer 
Satz beginnt. Ich schlage desshalb vor zu schreiben : xcixov de ovtcj 
7tQaaaofievov fjxiox' av xt, ex xwv cpvXdruov vetoxegiad-eir], 
xovg (Je TtQocpvXdooovxag dvTimqooünovg dXXijXoig eaxdvai. 
22, 8 p. 78. 0[iaX6v (xalov Casaubonus) de äfia xovxoig /xrjdi 
vag dvaßdaeig eitl xb xei%og evndqovg eivai, dXXd yleioxdg, 
%va ntjdevi eyyivrjxai nqo%axaXa^ißdveiv enl xov xel%ovg ßov- 
Xofievq) evdovvai xoig noXefiloig. Der objectslose Gebrauch von 
TCQoy.axaXa/j.ßdveiv ist sehr auffällig, nicht minder, dafs von dem Be- 
setzen eines Ortes auf der Mauer, statt eines Theiles der Mauer die 
Rede sein soll. Einen angemessenen Sinn und eine regelrechte Con- 
struction erhalten wir nur, wenn wir mit ganz geringer Aenderung 
schreiben nQOnaxaXafißdveiv xi xov xelxovg. 

22, 9 p. 78. 80. ev Sfiovoovai de nah /xt]devbgv7TOTcrevov- 
xog ev xfj noXu ev [xolg etil] xqj xel%ei cpvXaxeloig dei xdg 
vvxxag Xv%va xaleo&ai. Dafs Niemand Verdacht hegt , bietet keine 
Gewähr dafür, dafs die Anwendung der empfohlenen Mafsregel un- 
bedenklich ist. Der dem Sinn des Schriftstellers entsprechende Aus- 
druck lässt sich durch die Aenderung eines einzigen Buchstaben her- 
stellen: fit]öevog vnorcxov ovxog, und so, denke ich, hat Aeneas 
geschrieben. 

23, 2 p. 84. fj de fidXioxa eveniSexuyg e\%ev xdig evavxloig, 
xavxrj xaxenexaaav dyy'elov xal dvrjqav did %qovov xivög — 
Dafs dyyelov verdorben ist, unterliegt keinem Zweifel; dafs dafür ein 
Wort gestanden haben müsse, welches ein Segel bezeichnete, beweisen 
die gleich darauf folgenden Worte xai ävxidofirjv naqaa^evaadi.ievot 
■KaxEJiexaaav xb laxiov. Vermuthlich schrieb Aeneas dnäxetov, 
nicht aber das nur poetische Xivov, welches Köchly gesetzt hat. 

27, 6 p. 100. Nachdem von denVorsichtsmafsregeln die Rede ge- 
wesen , durch deren Anwendung man sich vor den Folgen panischer 
Schrecken in der Nacht bewahren könne , heifst es weiter : avxbv de 
d-oqvßelv vöaxog rö xäv evavxlvtv oxqdxev(ia dafidXeig xdg 
dyeXalag {texd xu>dc6va>v dcpievxeg elg xo oxqaxörcedov xai dXka 
vnoQöyia olvov noxioag, womit der Schriftsteller in seiner Weise 
zu einer kurzen Andeutung der Mittel übergeht, durch welche das- 
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jenige hervorgerufen werden soll, was bis dahin als ein zu Beseitigen- 
des Gegenstand der Erörterung war. Von den Besserungsversuchen, 
durch welche die Herausgeber bemüht gewesen sind dem verderbten 
Texte aufzuhelfen, finde ich nur Köchlys noxlaavza für noxiaag an- 
nehmbar; im Uebrigen dürfte Aeneas folgendermafsen geschrieben 
haben: avxbv de ■9-oqvßelv wurde fd xwv evavxiwv axqdxev\ia 
öajxäXeig rag dyeXaiag /.texd Kiodiovojv d<pievra eig xö axqaxö- 
nedov Kai aXXa vnoQöyia, olvov noxiaavxa. 

28, 4 — 29, 1. p. 104. doxei de fioi avvayayovxa drjXaxeov, 
'Iva drj (pvXdaarjad-e Kai ev oig xaiqotg maora, %va xig fitjdev 
evrj&wg dnodtxrjzat. Von den Aenderungen, welche Casaubonus mit 
diesen Worten vornehmen wollte und die Köchly zum Theil in den 
Text gesetzt hat, verdient nur avvayayoixi, Aufnahme; alles Uebrige 
beruht auf der falschen Voraussetzung, dafs diese Worte den Abschluss 
des Vorhergehenden darstellen sollen, während sie in Wirklichkeit die 
Einleitung zum unmittelbar Folgenden zu bilden bestimmt sind. Hält 
man hieran fest, so wird man auf folgende Verbesserung geführt : do- 
ksi de fioi avvayayövx i drjXwxeov, xiva del yvXäaoeod-ai 
Kai er oig xaiqolg ev.aaxa u. s. w., wobei dahingestellt bleiben 
möge, ob nicht nach drjXwreov noch elvac ausgefallen ist. 

31, 2 p. 110. 112. bXlya d y av zig d-eXwv emoxeXXai Kai 
(bös notiqaai naqöfioiov xovxy ertiaxoXrjv yqdtpag (yqdtpavxa 
richtig Köchly) neql rivwv cpaveqtSg ev nXeioaiv ev xavxrj xv 
eniozoXfi xo avxo noielv emat]/itaiv6^iEvov, yqd^i(.iaxa de oxe 
e/ncpavrj, üaneq ev ßovXi]. Durch das de getäuscht wollte Ca- 
saubonus hieraus yqdfi/taxa de xdde eptpaviel, oaa neq av ßovXei 
machen, immer noch besser als Köchly, welcher yqd^i^axa de ovrag 
iftcpavfj, oia-neq ev ßißXly interpolirt hat. Casaubonus war auf 
dem ganz richtigen Wege und es kommt nur darauf an seine Verbesse- 
rung noch in dem einen oder dem anderen Punkte zu vervollständigen. 
Ich schlage vor: en:iarjf.iaiv6(ievov yqdfipata, dV (av iuwavietg 
arteq av ßovKrj. 

31, 5 p. 114. Nachdem erzählt worden, wie ein Brief in das 
feindliche Lager durch die Vermittelung eines Beiters spedirt worden, 
der ihn unter den Panzerflügeln eingenäht trug und sich absichtlich 
von den Feinden fangen liefs, um ihn im feindlichen Lager dann an seine 
Addresse zu befördern, wird geschlossen mit den Worten: vttrjqe- 
tt]g iv di \mtevg ddeXcpog ddeXtpöv. Köchly macht daraus vtrrj- 
Qerrjg de rjv injtevg {rtiorög log) ddeXq>dg ddeXcp(ji, was unmöglich 



ZUM POLIORKETIKON DES AENEAS 453 

gebilligt werden kann. Es war gar nichts weiter nöthig, als die falsche 
Wortabtheilung zu berichtigen und den Dativ ädeX<p(j> einzuführen: 
vnrjQevtjOsv de iTCnevg ddsXq>og ädelcpqi. 

31, 9 p. 116. Xeysrai de xal slg nv^iov yqdxpavra fiiXavi 
wg ßeXriaTcp eäv ^rjqavd-rjvai, enevca Xev%waavxa dcpavl^eiv tcc 
yQa^ifiavtt. Wie die überlieferten Worte zu construiren und zu ver- 
stehen sind, gestehe ich nicht einzusehen, glaube auch, dafs sie über- 
haupt nicht verstanden werden können. Bedenkt man, dafs vor Xeye- 
Tcti im Texte dneareiXs (ävTccTceOTSiXev bei Julius Africanus) un- 
mittelbar vorhergeht, so wird man kein Bedenken tragen aus dne- 
GTSiXev. Xiyerai mit mir ocniaxeiXev. lvdi%e%ai zumachen. 'Ev- 
öexerai braucht Aeneas in dieser Weise auch sonst. 

38, 4 p. 140. Die verschossene Munition soll durch Leute auf- 
gesammelt werden, welche in Körben zum Fufse der Mauer herab- 
gelassen werden, und deren Rückzug durch Netze und Strickleitern 
zu sichern ist, die an der Mauer anzubringen sind : Tccvrag (die Strick- 
leitern) diooäg elvai zov aQi&fidv rdlg dvaXeyovaiv ävd-Qm- 
noig, ortcog, edv riveg noväai, vay,v dvaßaivwoi. Es fällt auf, 
dafs diese Worte ohne verbindende Partikel angefügt sind und dafs 
der Dativ zolg - dv&Qoiitotg eine passende Beziehung kaum zulässt; 
auch erscheint die Doppelzahl der Leitern als überflüssiger Luxus, da 
eine für den Mann offenbar vollkommen ausreichen würde. Wenn 
ferner unter den zivig ein Theil der aufsammelnden Mannschaft ver- 
standen werden sollte, so würde der Deutlichkeit wegen ein Zusatz wie 
avzcöv kaum entbehrt werden können; auch erscheint es natürlich, dafs 
wenn die Sammelnden durch herannahende Feinde gestört werden, sie 
sich sämmtlich zurückziehen und nicht blofs derjenige Theil , der be- 
sonders ins Gedränge kommt, da an Widerstand von ihrer Seite doch 
wohl nicht gedacht werden kann. Allen diesen Anständen wird gründ- 
lich abgeholfen, wenn man sich dazu versteht die folgenden einfachen 
Verbesserungen vorzunehmen: zavzag d 1 Xaag eivai zov dgidfidv 
zolg dvaXeyovaiv dvd-ooitroig , oniog, edv ziveg eniioai,, za%v 
dvaßaivwaiv. 

A. KIRCHHOFF. 
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